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Berlin, vom 23 August. 
Bey dem Meyerischen Dragonerregimente 

sind die Fähnrichs, Herren von Hamilton, von 
Wirth, von Qertel, von Pröck, und von Harris 
zu Secondelieutenants,und die Fahnenjunkers 
Herren von Schwarzhof, und von Meden, zu 
Fähnxichs avaucirt. 

Se. Majestät der König, haben allergnä-
bigst geruhet, den zu Danzig befindlichen 
DoctorkmMedicmä,Hrn.Clcß,inBelrachtung 
seiner großen Erfahrenheit in derArzneykunst 
pnd gründlichen Gelehrsamkeit, zu Hochstdero 
Hofrath zu ernennen. 

Nicderelbe, vom 14 August.. 
Dem seltsamen Gerüchte, welches man ftft 

sinigen Wochen von einem tragischen Ende ei-
, nes der rechtschaffensten Gelehrten, die je gelebt 
haben, verbreitet hat, widersprechen sowol die 
Berichte der Reisenden, als diezuverlaßigsten 
Briefe von Leipzig, st> überzeugend, daß sich 
gänzlich nicht baran zweifeln jäßt, daß Weber 

her verehrungswürdige Mann ftlbst, noch sonst 
jemand, bey welchem eine Verwechselung des 
Namens möglich geweftn wäre, eine so vers 
zweifelte und so entehrende That unternom^ 
menhat. 

Turin, vom 26 Julii. 
Der Herr Erbprinz von Braunschweig, 

welcher unter dem Namen eines Grafen vou 
Blankenburg angekommen ist, hat ein besonde¬ 
res Augenmerk auf unsere Festungen. Am 
2)siensmd Se. Hochfürstl. Durchlaucht nach 
Susa abgegangen, auf welcher Reist Sie die 
von gedachter Stadt 2 deutsche Meilen entle¬ 
gene Festung EMes, und das vorzüglich feste 
Fort Brünette, von welchem das Schloß bey 
Susa defendiretwird, in höchsten Augenschein 
nehmen werden. Diese in den Kriegesge¬ 
schichten vorzüglich berühmten Platze beson¬ 
ders Susa, welche Stadt im Jahre 1690 von 
dem General Catinat eingenommen, 1696 dem 
Herzoge von Savoyen wieöer eingeräumt, 



17^4 von den Franzosen nochmals erobert, 
170^ von dem Prinzen Eugenius den Franzo¬ 
sen wieder abgenommen, und seit 17z 1 in einer 
gewissen Entlegenheit mit einer neuen Festung 
versehen worden, können sehenswürdige Seü-
cke aufweisen. 

Paris, vom 1^ August. 
Der Grafvon Lauraguais hat bey seiner Zu-

rückkunft aus Engeü'and ein Pferd und einen 
Stallknecht mitgebracht, und am 2ten dieses 
eine ansehnliche Wette dam t gewonnen, da die¬ 
ses Pferd meiner Stunde weniger z Minuten 
einen Weg von 8 und einer halben Meilen auf 
der Plaine des Sables zurück geleget. Die 
Wette war aufeineStunde geschlossen worden. 

Am 22sten Julii ist zuVerdun an der Ga-
ronne ein heftiger Orkan gewesen, wobey ein 
so häufiger Hagel gefallen, daß alles Getraide 
auf dem Felde meiner halben Stunde dadurch 
ruiniret und weggeschwemmet worden. Ein 
kleiner Fluß, der durch die Stadt lauft, ist der¬ 
gestalt aufgeschwollen, daß über i^O Häuser 
unter Wasser gesetzt, einige gan^ umgeworfen, 
und die mehresten sehr beschädiget worden. 
Verschiedene Personen sind in dem Strom er¬ 
trunken. Der heftige Sturm hat die wehre-
sten Häuser in derStadt und derNachbarfchaft 
abgedecket, und über looo Bäume ausgeris¬ 
sen, worunter besonders die schönen Maulbeer¬ 
plantagen befindlich find. Die Kirche zu Pille-
port ist von dem Winde umgeworfen, und 12 
Personen sind unter den Rumen verschüttet 
worden. 

London, vom 5 Aug. 
Alle unsre öffentlichen Blatter sind noch mit 

jktyrifthen Anmerkungen über die Erhöhung 
»es Hrn. Pitt und dessen Uebergang aus dem 
Unter- ins Oberhaus, angefüllet, und über¬ 
haupt scheinet derselbe dadurch viel von derAch-
tung des Volks verlohren zu haben. Man 
macht eine Vergleichung zwischen ihm und dem 
berühmten Hrn.Pultney, und sagt, die Erfah¬ 
rung habe zu allen Zeiten und in allen Ländern 
gelehrt, daß höh« Aemter jederzeit das beste 

Mittel gewesen wären, die besten Patrioten da¬ 
durch zum Stillschweigen zu verleiten. Inzwi¬ 
schen halten andere, dle den Hrn Pitt genauer 
kennen, sich versichert, daß, vermöge seiner 
Grundsatze und lauteren Gesinnungen, ihn 
mchts bewegen werde, die Beförderung der 
wahren. Vorche l̂e feiner Mitbürger jemals aus 
den Augen zu vertieren. 

Bey der letzten Parlaments-Sitzung wurde 
durch e:ne Acte die Abschwörungs-Eid Formul 
geändert, und schon im Monat IumuS fieng 
man in Grosbrittamlien an, den Etd mcht an¬ 
ders als mit einigerVeranderullg abzunehmen. 
I n Irland und Amerika geschiehet der Anfang 
lnit diesem Monat. Der Unterbiet) des vor¬ 
herigen und des neuen Eides besiehet darinn : 
daß zu dem Versprechen, "den König Jacob 
nicht als den Herrn vnn Grosbrlttanmen zu 
erkennen," man in der ne^enEides-Formul 
auch desselben Nachkömmlingen,welche sich des 
Titels anmassen wollen, beysetzet. Auf solche 
Art leistete der einige Zeit hier gewesene Catho-
tische Bischoff von Quebec den Eid der Treue in 
die Hände des Königl. Procurators, und ist 
nach Amerika abgereiset. 

Man versichert, das Ministerium habe be¬ 
schlossen, die neue Abgabe von z Schillingen 
von der Tonne Hier abzuschaffen. 

Aus Bengalen sind Briefe von dem korb 
Clive vom 26 Febr. eingegangen. Das Sichere 
von dem Einhalte dieser Briefe ist, daß gedach¬ 
ter Lord sich damals gesund befand,und beschäf¬ 
tigt war, sowohl mit dem Grosmogul selbst, 
als mit den kleinern Fürsten des Landes, alles, 
was die Ruhe in diesem Theile von Indien be¬ 
festigen, und die Vortheile unserer Compagnie 
in Sicherheit setzen konnte, vollends ju reguli-
ren. Der General Lawrence, welcher allda 
mit so gutem Erfolge gedienet hat,stand im Be¬ 
griffe, nach Europa zurück zu gehen. Die 
Actien der Compagn:e sind wieder gestiegen. 

Algier, den 6 I u l . 
Es isthieselbst ein Abgesandter des Kaysers 

v»n Marocco angekommen, nicht allein unserm 



neuen Dey Glück zu wünschen, und ihm einige 
Geschenke zu überreichen, sondern auch hieseldst 
ein christliches Schiff zu miethen, welches ihn 
mit Geschenken nach Consiantinopel drmgen 
sollte. Er ist indessen durch einen besondern 
Courier vom Kaystr zurück berufen worden; 
woraufftch ein Gerücht verbreitet hat, daß der 
Kayser mit lOO^oo Mann das Feld bezogen 
und die Verwaltung des Reichs so lange seinem 
Sohn übergeben habe. Man sagt hier öffent¬ 
lich, die Absicht des Abgesandten sey ganz und 
gar uicyi gewesen, nach Consiantinopelzu ge¬ 
hen, sondern daß er den Dey zu bewegen ge¬ 
sucht habe, mit Spanien in eine Friedeneun-
techandlung;u treten. Die hierauf ertheilte 
Antwort des Deys und der Regierung wird 
noch geheim gehalten. 

Der verstorbene Ali Bassa hatte 8 Monate 
vor seinem Tode seinen Neapolitanischen Leib¬ 
arzt, Don Paulo Calucci, weggeschickt, der 
nunmehr von Marseille zurückgekommen ist, 
und vorgicbt, daß er unter der Zeit das Staar-
siechen in größter Vollkommenheit gelernt ha¬ 
be. Allein, ein Gerücht sagt, er sey mit dem 
Auftrage hieher geschickt, den Dey und die Re¬ 
gierung, wenn es möglich wäre, zu einem 
Friedensschlüsse mit Spanien und Neapolis zu 
bewegen, mit gewissen beygefügten Vorstel¬ 
lungen, die aber nicht annehmlich müssen bê  
funden seyn, weil der Dey diesem Don Paulo 
Calucci anbefohlen hat, sich mit dem ersten 
Schiffe von hier wegzubegeben. 

Constaminopel, vom i I u l . 
Am 26ten vorigen Monats hatte der Engli-

sche Gesandte, Herr M u r r a y , seine erste 
Audienz bey dem Gros-Vizier, und heute, 
nachdem die Ianitscharen ihren Sold erhalten, 
wurde er zur Audienz bey dcm Gros-Eultan 
eingeführet. 

Am 9ten that der bishero als Legations-Se-
cretair von dem Rom. Kayserl. Hof hier ge¬ 
standene Herr Vrognard, bey der Pforte, und 
gestern allen auswärtigen Ministern die Anzei¬ 
ge : Daß er von Ihro Majestäten, dem Kayser, 
und der Kayserin Königin von Hungarn und 
Böhmen, zum Nachfolger des abgerufenen 
Freyherrn von Penüler, als Internuntius 
ernennet sey, und in solcher Qualität ingleichen 
als Grosherzogl. Toscanischer Minister führo-
hin dahier residiren werde. 

Sen 14 Tagen spüret man kein Erdbeben 
mehr; aber am 2iten vorigen Monats tödtete 
der Blitz einen Mann zuPera, und zwey andere 
wurden verwundet. Des folgenden Tages fiel 
er auf eine Moschee und etliche Häuser in der 
Stadt, und verschiedene Personen kamen da¬ 
durch um. 

Von Salonich wird berichtet, daß der Pacha 
von Z)aßlna,mlt 13002 Mann ohn weit ersag-
ter Stadt vorbey nach Varna zu gezogen fty, 
wo er sich für Georgien emschiffen wird. Eini¬ 
ge andere kleinere Corps von Albaniern folgten 
ihm nach. 

Am liiten ist der hier gestandene außeror¬ 
dentliche Minister des Königes von Preußen, 
Herr von R e M , von hier wieder nach Berlin 
abgereiset. 

I n bes primlegltten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm GottllebH'orns zduchhandUMH 
ist zu haben: 

Die ersten Grundsahe der Handelschaft, a. d. Französischen ins Deutsche übersetzt, -Thei le, 4 . 
762 25 sgr. H 

S.GessaersSchriOn, t h e i l e , 765 'R t l r . losgr <«,. ^ <̂  
Poetische Schriften, von Friede. Wilh. Zacharia, 9 Thelle, gr 12. Mett, 765 g Rtle. 
Der Kaufmannsadel, untersucht nach derOewohnheit der heutigen Welt, gr l2.Wien, 7655 sg, 
I.V.SonnenfelsgesammleteSchriften, NerBand, gr i2. Wien, 765 8sgr. 
Die christliche Herrschaft und Oberteil, nebst einer aufdie itzigenZeitlaufte gerichteten Vorrede 

z. Wernigee. 766 «sgr 



kebe« und Reisen eines Durchlauchtigen und tapfern Prinzen, welcher nach vielen glücklich 
überstandtnen Unglücksfällen endlich die Früchte einer reinen Unschuld und Tugend erlanget 
hat, in2Theilen, 8. Halber/?.765 i8!gr 

Neues philosophisches Wörterbuch, iterBand, 8. 766 2osgr 
kynsche Versuche, tz Berlin, 766 z sgr 
Ves in Person eines Mäusefallen-Mannes reisenden reichen und witzigen Italieners lesenswärs 

dtge Schicksale, welche wegen vieler darinnen befindlichen Sittenlehren zu allgemeinem Nu-
^ 

^ä inNamiain der Besitzerin der im 
Creyße gelegenen Güther Reichwalde und Pclnisch-Hundorff sind alle diejenigen, so an diese 
benennte Güther einen Real-Anspruch zu haben vermeinen, insonderheit aber, und Nahment¬ 
lich der Balthasar von Goldbach wegen eines aufihn lautenden in den Grundbüchern noch unge¬ 
löschten obzwar vermuthlich getilgten Schuld-und Pfandbriefes vom 29 Nov. 1695. über zehn 
Lausend Gulden Rheinl. edictallter und peremtorie citiret worden, den 1 Sept. c. ihre Jura 
Realist auf die Güther Reichwalde, und Pohlnisch - Hundorff, coiam domlnilzione auf dem 
Oberamte Hieselbst Nachmittags um 4 Uhr anzuzeigen, und durch Beibringung der erforder¬ 
lichen Legitimationen und IuWcationen geltend zu machen, und sodann die Aufrechthaltung 
ihrer Iurium Realiom, wiebtigenfalls aber, der Praclusisn, Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens, und Extabulacion der in den Grundbüchern befindlichen, die Ungehorsamen 
qngehenden Intabulgtionen, und Vermercke zu gewartigen. Welck>es hiermit denen I n -
Meßenten zu ihrer Nachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. Breßl. den 26 May 1766. 
^ ^ M l i g l . Preuß. Breslauische Oberamts-Regierung. ^ ^ 

DemPublico wird hierdurch bekantgemacht, aß aä inl^nt^^m des Carl Ernst v. Roy 
Halbendorfischen mcerimz zcurIror« des allhiesigen Oberamtsregierungs-Advocat Schwarz 
Pachy dem <3chwel'dnitzischett Fürstenthume undStriegauischen Creyße gelegene und auf28566 
Rthl. ?o sgr.gewurdigte Guth Halbendorf öffentlich subhastiret und feilgebothen werde. Es 

Guth Halbendorfzu erstehen oder käuflich an 
M sich bringen Lust hoben möchten, hiermit citiret nnd vorgeladen, vom 27huj.an zu zahlen, 

. vinnen 9 Monaten und zwar aufden 21 April 14IU? und6Oct.a.c. insonderheit aber in dem 
letzte^ peremtorischenTermino vor allhiesiger Obcramtsregierung früh um iv Uhr zu erschei¬ 
nen, ihr Geboth deutlich und bestimmt zu thun, den Kaufzu schlössen, und sodann zu gewartigen, 
Haß besagtes Wuth Halhendorffdem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Zugleich wird 
hiermit angezeiget, daß die gerichtliche Taxe dieses Guthes Halbendorff denen bey der Breslau-
und Glogauischen König! Oberamtsregierung und bey dem Magistrat zu Stxiegau affigirten 
Cubhftstatiosis-Patenten beygefügt ist und allda von jedermann eingesehen werden kan. 
Breslau den 13 Jan. 1766. 
^ Honjgl. Preußische Breslauische Oberamtsregierung. 
^ Von der Künigl. Oberamtsreglerung zu Breslau wlrd hlermtt bMlnnt gemacht, daß 
Kä inttannam des Bürgermeisters Ioh . Joachim Schulze, zu Habelschwerd, und seiner Ehe-
Consortm Johanna Eliftb. geb. Buschin, deren sämtl <̂ i ecliroi e« zur Behandlung und evenma-
lir^i sä liqnuianäuln <zc)uNißc2nöum pi^rensg, aufden l Sept. c. a. vorgeladen, und daß denen 
^chulzischen Eheleuten, in Betracht ihrer erlittenen beträchtlichen und nachgewiesenen Un¬ 
glücksfälle, das Z(^e6cmm (^sliMz doiMum zu verstatten befunden worden. Breslau, de» 
3)Iunl, 1766. ' Nach-



Nachtrag aä wo. i o i . Mittwochs den 2yAugust. Anno 1766. 
Demnach »ä mttannam der Freyherr!, v. Bothmerschen Creditorum zum Verkauf des 

im Iauerfchen Fürstenthum und Creyße gelegenen Freyherr!, von Bothmerschen Erb-Lehn«-
"iitter-Guthes Beersdorffder 5teNovembr. c.a. 2ljce Januar 1767. und 22te April ej. a. 

als werden alle diejenigen, so dieseH'Guth, wel¬ 
ches auf 5228? Rthlr. losgr. gerichtlich taxiret ist, mit seinen 3"behorungen, Rechten und 
Gerechtigkeiten, zuerkauffen Willensund zu besitzen qoalificlret sind, vor die hiesige Königs. 
Oberamts-Regierung hiermit citiret, an besagten Terminen, besonders im letztern ihr Geboth 
abzulegen, und nach'Befinden die Adjudication an den Meistbiethenden zu gewärtigen. Breß? 

lau den 23ten I u ^ 7 ^ ^ . ^ ^ Breslauische Ober - Amts - Regierung. ^ ^ 

Voisdem König!. Pupillar-Collegio zu Breslau wird hiermit'dem Publice bekannt ge¬ 
macht, daß das in Grafschaft Matz gelegene Gut Crainsdorff und die in der Vorstadtzu Glatz 
«tuirten lwey Vorwerker, das Sommersche und Kraselische genannt, dem Grafen von Götz 
aufSche'rffencck gehörig per snb^attgnonem Vnwntlumin veräusert werden ßsllen undierminu« 
licitlliwmz aufden zo Sept. c a. anberaumet worden, an welchem Kauflustige vor dem Königl. 
Vupillar-Colleaio froh um 10 Uhr erscheinen ihr Geboth ablegen und wenn solches acceptable 
befunden wird, der Adjudication.jewamaen sollen. Breßlau den 24 I un . 1^66. 
— " Die Bresi Sraotgerichte »,acyen hiermit bekannt, daß den8Sepl und dle darauf fol-
aende ̂ aae, der George Gottl. Hornische Bücher-Vorrath und Effecten nach dem bey dem 
Buchhändler Hr. Meyer gratis zu bekommenden Catalogo verauctioniret werden soll; weshalb 
tick die Liebhaber auf dem Deutschmannschen an dem alten Galgen aufoem Ringe gelegenen 
Hause Morgens um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr gedachten Tages zu melden haben. 
Bresla«, den 2 Aug. i?66. ^ _^^_ 
" ' 'DieBreßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aä inttammm der Marcus köb« 
Meyerischen Creditorum, die von dem Gemein>S6?uldner denselben versetzte, und aus der auf 
allhicsiqem Rathhause afflairten Specification und Taxa des mehrern zu ersehende, Iouvele» 
Und Pretiosa, öfftutlic«, seilizetothen worden, undzudlessalligenLicitations Terminisder /2te 
Sept 18 Nov. a.c. und 30 Januar a. f. angesetzet worden, an welchem letztern Termino die 
entstandenen Corpora, den Meistbietenden, gegen baare 4 ezahlung zugeschlagen werden sollen. 
Breßlau'den - ^ 
" Nachdem eine Herzog!. Würtemberg-Oelsnische Regierung den zu luk^nttnung derer 

von Rosenberg-Puditscher ^etioloi-um auf den 27 Auq. l . a angesetzten 1'eiminum ultimum H 
peremwlimn, aus bewegrnden Ursachen, bis auf de« 29 Sept c.a hinauszusehen, undjll 
prolong'ren vor nöll».g befunden; Als wird solches hierdurch zedermanniglich bekannt geniacht, 
mit dem Anfügen, daß alle diejenigen, so von diesen plerioliz etwas zu erstehen kusi haben, an 
«rmeldrem29Sept c z« 
erscheinen nicht unterlassen möchten Oels den 21 I u l . »76^. ^ 

' Von dem Amt? der Sladt kandgüther, wird des IHb.ChristophRaderv, aufbem Sladh, 
guthElbing, ill der dreykmdengasse gelegene, mitNo. 854 bezeichnete, unda,,f2,i -drittel 
3lth!r. qerlchtl. taxirle Haus und Garten, hiermit öffentlich ftil geboten, und zu disfalligen Ll-
citat'ons-Terminen der 6 Sept.»8 Ott. und 29Nov. c. a. anberaumet. Alle und jede aber, sy 
ftlches taufen Wy erstehen wollen, werden hierdurch «itiret und wrgela.den, in obgemeldtw 



Tagen vor dem Amte zu erscheinen, ihr Geboth darauf abzulegen, und zu gewärtigen^ daß im 
letzten Licitations-Tcrmino, dieses Haus und Garten an den Mcistbiethenden und Bestrahlende» 
adfudiciret werden solle Signatum^reslauden 9 I u ! i /b6 

Demnach de?Erbsaß aufdem Stadtguth Elbing, Jol). Christoph Räder, im Monat Junis 
c. a. Schulden halber von hierausgetreten, nnd über sein Vermögen doncuiluä c^ieäiwium er̂  
öfnet worden; als wird nicht nur gedachcerIoh. Christoph Räder, sondern auch dessen gesinnte 
Credirores hierdurcl)citirct und vorgeladen: daß elfterer binnen dato und 12 Wochen vordem 
Amte der Stadt Landgttthcr vonftinerEtttweichnnqRed und Antwort zugeben, letztere aber in 
dem aä liq^iäanä^m er ĵuEticanäum ̂ r^renla, präsigll'len ̂ eimino ^eiemtoiio detl l 8 ^clobr. 
c. a. lud pcena ̂ i-^cwli ̂ ei pemi lileinii erscheinen, mit dcm Gcinein-Echuldner, oder dem eoen-
tualiter constituirten ̂ 'onnaclicioie acl I^orocollum verfahren, gütliche Handlung pflegen, und 
ttt deren Entstehung rechtliches Ei kanntniß gewärtigen sollen. Wobey zugleich allen und jeden 
so von des ausgetretenen Schuldners seinem Vermögen, aus was Ursachen solches auch sey/ 

Verwaltung haben, inqleichen was sie sonst demselben 
zu bezahlen oder zu prastiren schuldig, hiermit bey Verlust ihres Rechts und Strafe doppelter 
Erstattung anbefohlen wird, solches alles ihren daran habenden Reckte unbeschadet, binnen vier 
Wochen gerichtlich anzuzeigen, und davon an niemanden etwas verabfolgen zu lassen- So gô  
lthehen Breslau im Amte der Stadt Landgüchxr den 1^ Julii, 1766. ^ ^ 
" Die seit 29 Jahren von l)ier abwesende AmmRostna Herzogin, eimTochter des verstorbe¬ 
nen Inwohners Ioh.Cbnstoph Herzog, wird andurchctttret, a äaw binnen 12 Wochen, läng-
fiens und in reimino ^ereincorio aber den 19 Sept. c. a allhier zu erscheinen; im Außenblei-
bungsfalleaber, und wofern weder sie noch ihre etwan hinterlasse ^eibcsn den, von ihrem Leben 
und Aufenthalt keine beglaubte Nackncht geben, hat sie zu gewärtigen, daß sie pi 0 moi wo decla-
riret und ihr behsriges unter der Cnrasel gestandenes Vermögen ihren Halbge>Ä)wisiern verab^ 
solaet werden wird Go'dbcra dcn^i May 1766. 
"̂  Dle von Rosenoerg-Pud:lsche Vorulutldjaiaft maä et bzlanns, dc»ß unter Vormund¬ 
schaft! Genehmigung den 15 Sept. c. in Puditsck im Trebnitz Crelft, aufdem Herrjchaftl. Hofe 
verschiedene Utensilien, Hausrathund andere Effecten 
zahlung in k.'nigl Courant, verkaufet werden sollen, wovon das schriftliche Vn'zojchuis bey 
dem Tutore Herrn von Schclika auf Groß-Krutsche :c. denen Liebhabern vorgezeiget werde» 
kan, welche sich solchen T^ges in e^chntem P u d M zu die^^ 

Eine Herrschaft aufdem Lande verlanget einen mit gutenKundschaften versehenen Wirth-
schaftsschre:ber, welcher aufVerlangen zur Bedienung mit gebraucht werden kan, der im Rech¬ 
nen und Schreiben vollkommen geschickt ist, und da ihm die Schüttböden anvenr.. u?t werden 
ftllen, sich treu und fie-ßig verhallen. Ein dergleichen Subjecluln kan sich d^shalbcn bey tit. 
Hrn. Ioh. Geo.Peschel, Kauf-und Handelsmann in Breslau, aufdem Neumarlrwohnhafs 
ohnweit dcm wilden Mann nnd Möhren, melden^ 
" Es ist ein wohl aptirter viersitz'ger Reistwagen, mit feinem qrünen Tu^usgesihlagen^ 
W billigem Preiß zu vertaussen, und in der Müngs-Expedilion mehrere Nachricht dieserwegm 
zu erhalten. 

Diese Feltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, « 
VreNau in WUH. Gottl:cb ^o rns Buchhandlung am Ringe, ausgesehen, und 

ßnd auch ans «3m Ksnlgl, Postchnlnn zu habM 


